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SM - Gemeinde ^ « b r o n n 

Landkreis F r ^ e . ^ d f . 

Satzung 

über die 

Aufstellung- MM£M4UM4ddM&-*) des Bebauungsplanes "2™*^^*^)^» 
x) in V e r b i n d u n g mit § 111 der Landesbauordnung vom 6 . A p r i l , l ^ , ( G e ^ f | U 5 . . 1 5 l ) 

Auf Grund von § 10 des'Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 23. Juni i960 (BGBl. I S. 34l) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 

der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 25. Juli 1955 (Ges.Bl. S. 129) hat der Gemeinderat am 

9.. .FebIyarJ.971. folgenden 

B e b a u u n g s p l a n 

f t i r das. ." .Gewerbegebiet 2 ) 

beschlossen: 

§ 1 

7 
(1) Der vorgenannte Bebauungsplan besteht aus den nachstehend bezeichneten Anlagen 1 bis f.. , die Bestandteil dieser 
Satzung sind, und zwar 4) 

i. Lagep lan vom 2 9 . 4 . 1 9 6 9 / 3 0 . 1 1 . 1 9 7 0 , M . 1 6 0 0 e i n s c h l . der b e s . t e x t l . Festsetzungen 
2 . LöngsprofÜ "Straffe 4" vom 2 9 . 4 . 1 9 6 9 , M . 1 6 0 0 / 5 0 
3 . Löngsprofi l "Straße B" vom 2 9 . 4 . 1 9 6 9 , M . 1 6 0 0 / 5 0 
4 . LängsprofiI "Straße C und D " vom 2 9 . 4 . 1 9 6 9 , M . 1 6 0 0 / 5 0 
5 . Löngsprofi l "Straße E und F" vom 2 9 . 4 . 1 9 6 9 , M . 1 6 0 0 / 5 0 
6 . Q u e r p r o f i l e "F 1 und F 2" zur Straße F vom 2 9 . 4 . 1 9 6 9 , M . 1 6 0 
7 . Q u e r p r o f i l e "F 3 und F 4 " zur Straße F vom 2 9 . 4 . 1 9 6 9 , M . 1 6 0 

(2) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich"aus der Anlage ...!. , in der seine Grenzen eingezeichnet sind. 

§ 2 
D i e Satzung vom 2 0 . 1 . 1 9 7 0 wird a u f g e h o b e n . 

1 0 . Februar 1971 

Der oben genannte Bebauungsplan wurde am 

vom -

genehmigt. 

Genehmigung und Auslegung wurden am 

bzw. in der Zeit vom bis 

durch , öffentlich bekanntgemacht 6). 

Der Bebauungsplan ist damit am in Kraft 

getreten 6). 

den 
Bürgermeister 

») Entspricht dem vom Württ. Gemeindetag ausgearbeiteten und in der Württ. Gemeindezeitung veröffentlichten Satzungsmuster. 
Erläuterungen siehe Bückseite! 
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V e r s o r g u n g , F e r n h e i z u n g 

Vorgesehene V-Bahn 

JE f t f i l t «Ü»,8iiiHV0 in der Fassung * » 26, 11. 1968 . 
Besondere testlicho Festsetzungca 
Ie Geltungsbereich g i l t , soweit (breh Zeichnung, Farbe und Schrift iß einzelnen nichts anderes fastgesetzt ist , 
folgendes: 

GebSodehSh« 

Ma3 der baulichen Satzung 

Dßcfcsssbildtmg 

toStungsrüCtit 

Garagen und Stellplätze 

M 

GebSttdenShe 

GebSuderiebtung 

Cscnausbildung 

Garagen 

Uitoogsrecbt 

tegrCnucg und gepflanzung 

GE 

CebSirfehSfes 

GebSuderichtung 

Qacbaosbildung 

Girsqan 

Leitusgsrccht 

Segrüoung und Bepflanzung, 

Allgeaeines Wohngebiet g e c § <» BauSVü w 

Kücbsteos h B bis zur Traife 

Entsprechend § 1? BaoSVC 

Satteldach« Dacbnoigung 45° - 5ö°* Kniestoek bis 50 es . 
Die io Plan dargestellten fifstfiebttingen sind einzuhalten» Osenaufbauten sind 
zugelassen. 

Zugunsten der Allgeaeinheit und der Geoeindewerte Baiersbrcnn. 

entsprechend den Bedürfnissen 

Kiscbgebiet ges § 6 BaußVO 

Höchstens 6,50 o bis zur Traufe 

Oie GebSode sind innerhalb der einzelnen Seogrenzen parallel zu den beiden ange­
gebenen rechtwinkligen Richtungen zo erstellen. 

Satteldach, Oacnnelgung bis 35̂ , Roiestock bis 59 e». 
öschaufbaoten sind grundsätzlich nlebt zugelassen. 3*i einer öaehnetgung von tsehr 
als 3 0 ° kSnnen Aosnahnen durch die BsureGfetsbßfcSfde zugelassen wzrüen* 

entsprechend den Bedürfnissen» 

lugeosten der flUgeaeinhelt und der GeBeindeverke Baiersbronn. 

SSsrtliche oiebt a l t Gebäuden, Leger- und ¥erkehrsf!3chen belegten GrundsiScfcsteilfl 
sind anzupflanzen. 
totlang der RutoesteinstraSe is t die FISche zwischen der StraSengrenzo und der 8su-
grenze ia Genehmen ai t der SaurechtsbehBrde « i t einer ausreichenden Sichtsebutz» 
bepflanzung zu versehen. 

Sie Anpflanzungen und die Sicbtschutzbspflanztiog sind in den Bsuvorlagcn darzustellen. 

0ie besonders gekennzeichseten Sichtstreifen sind von der Bebauung frokuhalten. 

Gewsrbegebiet gau § 8 SwMQ 
Ahnungen für Ägfsichts- und Sereitschaftspersoflefl, sowie für Betrlebsinhaber ond 
Betriebsleiter sind zulässig.^ S»3 ß a a H V O ) / -

fflScbsteos 10 a bis Oberkante der CS-öecfee (ersatzweise bis zur Trsafe) 

Die GebSude sind innerhalb dar einzelnen üats$renzen parallel zu den beiden ange­
gebenen rechtwinkligen Richtungen zu erstellen. 

Flachdach (flusnahaen könnan durch die SaureehtsbebBrde zugelassen werden), öaehauf-
booten sind grundsätzlich nicht zugelassen. &ei Satteldächern a i t einer Dactaetgußg 

«on sehr als 35 können Ausnahnsn durch die Saurechtsbanarde zugelassen werden. 

Hur innerhalb der Sberbaubare» Gründstöcksflüch*. ' 

Zugunsten der Allgeaeinheit und der GetBoindewerke B3lersbono 

SSatliche nicht a l t GefcSuden, Lager- und Verkehrsflachon belegten Grunöstßeksteile 
sind anzupflanzen. 
Entlang der Ruhesteinstra3e ist die FlSche zwischen der StraÖengrenze und der 8au-
grenze jBNfienehEen rait der SaureehtsbehSrde « i t einer ausreichenden Sichtschutz­
feepflanzung zu versehen. 
öig Anpflsnzucg und die Sichschutzbepflanzuno, sind In den Baovorlasjeo darzustellen. 
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